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m M 222. Honnkag den 11. November. 1883.igen S Sahriqten ift noverſche Provinziallandtag zu einem Ständetagſdas den Anſchein haben könnte, die Ehre desNovenhe n d Politiſche Aeberſi cht. werden ſoll, in dem 27 Städter, 27 Ritter, 40) Landes zu kompromittiren, ſchwer berdenken würde.

um prdhn eber die Reiſe unſeres Kronprinzen Bauern oder deren hen h r n daß a
Conſſn nach Spanien gehen der N. Ztg. die folgen Bauern nie eine Mehrheit haben würden. Esn n Mittheilungen zu: Auf Anordnung des Königs ſiſt höchſt bedauerlich, daß viele Vertreter der Deutſchland

Aer Hhn Affons wird der Kronprinz in Spanien mit kaiſer Städte ſo kurzſichtig waren, der Ritterſchaft auff Hof nachrichten.) Se. k. k. Hoheit
d en Ehren einpfangen werden. Der Tag derſden Leim zu gehen denn nur dieſe wird dadurchſder Kronprinz traf, entgegen früheren Berliner
in hin Meiſe iſt noch nicht feſt beſtimmt, vorausſichtlich einen Vortheil haben. Leider iſt auch Herr v. Nachrichten, am Freitag Vormittag aus Wies
te zur ca in td dieſelbe am 12. oder 13. erfolgen. Der Bennigſen dafür eingetreten nachdem er noch baden wieder in Berlin ein. Schon bei ſeiner

Kionptinz reiſt mit großem Gefolge. In Be höhere Forderungen der Ritter herabgedrückt hatte. Ankunft in Charlottenburg wurde derſelbe von
n ſletung des Kronprinzen wird ſich General Graf Die franzöſiſchen Finanzmänner ſind der Erbprinzeſſin von SachſenMeiningen em

r Herr Paftir Ah Hlumenthal befinden, der bei der Vermählung
s Königs Alfons den hieſtgen Hof vertrat und
h dem König Alfons persona gratissima iſt.
In Gefolge des Kronprinzen werden ſich weiter
t Hofmarſchall v. Normann und der Oberſt
eltenant v. Sommerfeld befinden. Der deutſche
Gſandte in Madrid Graf SolmsSonnenwalde,
r auf Urlaub in Deutſchland verweilte, reiſte
in Freitag Abend über Paris nach Barcelona

De Worten dort den Kronprinzen bei ſeiner Ankunft zu
pfangen. Mit ver Ueberreichung des kaiſer

Uhr und un

Feiern in
II. Roben
vortllkans 107 h

Zutritt auh da kn

ig der Kirſer un d

n hen Handſchreibens, welches dem Könige
der Oetein nſ on Spanien den Beſuch des Kronprinzen an
de gihe ht, iſt der General Adjutant des Kaiſers,
tet en eralltentenant Frhr. v. Los Commandeurvahltelher ch Diviſton, betraut worden. Den Kron

ſnzen werden auf ſeiner Reiſe nach Spanienovember 1899

Wer Domrbeuh Ne Schiffe P rinz Adalber t hie
nd der Aviſo „Loreley“ begleiten

er Neuwahl Vor ein paar Jahren ſagte die „Kreuzztg.“,
be Provinz Hannover würde einſt die

h nagte Hohburg der konſervativen Paärtei“ werden.
n Genih De Bemühungen der altpreußiſchen Konſervativen,
n dt Am m t ihre Fahne aufzupflanzen, haben bisher wenig
t e folg gehabt. Handwerker und Bauern haben
n h ch Lockungen zurückgewieſen. Was aber in Be
mtedeſn n auf die Umgeſtaltung der Verwaltung dort
ſem Feſt n er theilweiſer Mitwirkung ſelbſt von liberaler
nen e eſchieht, laßt doch Manches befürchten
h anf e 1872 in Preußen durchgeſührte Reform
le Eben ſer Verwaltung halte den Zweck, das alte
porenhe ndiſche Prinzip in den Provinzialvertretunaen
cher n h ein anderes, den modernen Anſchauungen

teinde Ab ſtehendes zu erſetzen. Jn Hannover wird nun
n ten ſücht, die Grundſätze der „Verwaltungsreform

le dann ädezn umzukehren und unter den neuen For
v en dem Weſen nach das Ständeprinzip

An bonſerviren. In der jetzigen Provinzialver
man in ung haben die adligen Rittergutsbeſitzer ver

nun h nißmäßig eine viel zu zahlreiche Vertretüng.
un a Diden die in den allen Provinzen durchge

e en Grundſahe auch auf Hannover an
un u wandt, ſo ſchrnmpft die Vertretung der
n bnn Niter auf eine eine Zahl zuſammen, dagegen
e 3

et

emeinde de Nan

in

i großen

h

ine dte ö iſt ſehr geemeind n e erhalten können. Und das iſt ſehr ge
fertigt, denn der itterliche Großgrundbeſth
ort nicht Umfang und Bedeutung, wie inralen

dägegen eine weit größere Erklarlich iſt,
a We die Ritter ſich eine über ihre Bedeutung hin

bende Vertretung zu ſichern ſuchen. SieJß n ch den Vertretern der Städte Furcht vorh I Bauernmajoritat eingeſtoößt und mit dieſen

ind auch den praktiſchen Bedürfniſſen mehr ent

h die Zahl der Vertreter des Bauernſtandes l
t an, daß dieſe die Mehrzahl im Provinzial

Mälten Provinzen, der freie bäuerliche Benu

eifrig auf der Suche nach Mitteln, um der Nothpfangen. Bei der Ankunft auf dem Eentral
wendigkeit einer großen Anleihe überhoben zu ſein, bahnhofe war die Prinzeſſin Wilhelm erſchienen,
von der ſte offenbar einen ungünſtigen Eindruck um den Kronprinzen zu begrüßen. Die Prinzeſſtn
fürchten. Der Vorſchlag des Finanzminiſters hatte zuvor mit der Kronprinzeſſin Stefanie ge
Tirard ging bekanntlich urſprünglich dahin, die meinſam die Muſeen und die NationalGalerie
geſetzliche Beſchränkung des Betrages der aus beſucht. Der Kronprinz nahm nach ſeiner An
zugebenden Banknoten ganz aufzuheben, um kunft im kronprinzlichen Palais mehrere Vorträge
dann den Kredit der Bank von Frankreich für entgegen und begab ſich mittags mit der Prin
die Staatsausgaben verwenden zu können. Nach zeſſin Charlotte und der Prinzeſſtn Wilhelm ins
Ablehnung dieſes Vorſchlages durch den Budget königliche Schloß, um dort der Kronprinzeſſin
ausſchuß der Abgeordnetenkammer war eine Art Steſanie einen Beſuch abzuſtatten. Bei derſelben
(atenter Kriſis im Finanzminiſterium entſtanden, vereinigten ſich darauf mit dem Kronprinzen die
der Rücktritt Tirards ſchien ſicher. Jetzt iſt Prinzeſſin Charlotte und die Prinzeſſin Wilhelm
ein Kompromiß zwiſchen Budgetkommiſſton und zu gemeinſamen Dejeuner. Jm Laufe des Nach
Finanzminiſter dahin zu Stande gekommen, daß mittags ertheilte der Kronprinz noch mehrere
die geſehliche Grenze, bis zu welcher Noten von Audienzen. Nach der am Freitag Abend kurz
der Bank ausgegeben werden können, ſtatt wie nach 9 Uhr erfolgten Rückkehr Sr. Majeſtät des
bisher bei 3200 Millionen Franken in Kaiſers, der königl. Prinzen und der fürſtlichen
Zukunft bei 3500 Millionen gezogen wird. hohen Gäſte wurde auf dem Stettiner Bahnhofe
Die Bank von Frankreich hat jetzt bereits in ihrem ſein gemeinſchaftliches Souper eingenommen, an
Notenumlauf die dritte Milliarde überſchritten welchem auch der Kronprinz, die Erzherzogin
erſelbe beträgt genau 3040 Millionen. Die Er Stefanie und die Prinzeſſin Wilhelm theilnahmen.

g9 e Bank Hierauf traten Kronprinz Rudolf von Oeſterreiche h Re nebſt Gemahlin nach herzlicher Verabſchiedung
An ihre Rückreiſe nach Wien an.
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(Der König von Würtemberg) iſt
hält dieſer Tage über Luzern und Genug nach San

s iſt Remo abgereiſt. Der Aufenthalt daſelbſt iſt auf
Bank mehrere Monate berechnet. Obgleich die Beſſerung

z der im Befinden des Königs weſentliche Fortſchritte
chkeit gemacht hat, iſt dennoch eine Lungenaffektion

Nzurückgeblieben, deren Beſeitigung von dem ita
Staat lieniſchen Aufenthalt erhofft wird.

(GUeber die Verhandlungen mit
Rom) ſchreibt man der M. Ztg. unterm 9. d.

igen aus Berlin Wir erfahren über die Verhandlungen
und Preußens mit der Curie nur Ungünſtiges. Die

deutſche und die römiſche klerikale Preſſe erhebt
bul- in den Tagen der Lutherfeier ihre Anſprüche
f. der kühner und maßloſer als je, und ſcheint ſich dabei

iſt, ganz im Einklange mit den offiziellen Kreiſen des
Vaticans zu befinden. Was wir vor wenigen

Aus Tagen in dieſer Beziehung hier bemerkt haben,
iſchen beſtätigt ſich bis jetzt durchaus. Herr v. Schlözer

der hat eine Unterredung mit dem Papſte ſelbſt und
dieſe dann mit dem Staatsſekretär Jacobint gehabt
nochſdas ineldet auch unſer offtziöſes Telegraphen
viellbureau. Die „Germ.“ fügt hinzu, daß die

i Audienz ſtattfand, nachdem die betreffende Con
wird gregation eine Preußiſcherſeits verlangte Verzicht
fung leiſtung der Herren Melchers und Graf Ledochowski

Satis auf ihre Erzbisthümer abgelehnt hatte, und
faktion wird; dieſe beiden Ofſtziere ſind bereits bezweifelt nicht, daß der Schritt, den Herr v.
in der ruſſtſchen Armee reaktivirt. Die Schwierig Schlözer beim Papſt gethan habe (eben in jener
keiten ſcheinen im Augenblick überwiegend in der
Verſtimmung der bulgariſchen Bevölkerung zu

m.

e

Audienz), „unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
erfolglos bleiben müſſe. Das heißt ſo lange

ſie Beſtimmung durchgeſett,
l

hug wen wonach der han liegen, welche dem Fürſten Alexander jedes deln, nicht der Staat die Forderung die Curie, auf die
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M 222. Sonntag den 11. November. 1883.
Politiſche Aeberſicht.

eber die Reiſe unſeres Kronprinzen
hach Spanien gehen der N. Ztg. die folgen
n Mittheilungen zu: Auf Anordnung des Königs
Alfons wird der Kronprinz in Spanien mit kaiſer
hen Ehren empfangen werden. Der Tag ver
Ahteiſe iſt noch nicht feſt beſtiinmt, vorausſichtlich
rd dieſelbe am 12. oder 13. erfolgen. Der
Ftonptinz reiſt mit großem Gefolge. Jn Be
ſleitung des Kronprinzen wird ſich General Graf
Hlumenthal befinden, der bei der Vermählung
s Königs Alfons den hieſigen Hof vertrat und
h dem König Alfons persona gratissima iſt.
n Gefolge des Kronprinzen werden ſich weiter
t Hofmarſchall v. Normann und der Oberſt
ntenant v. Sommerfeld befinden. Der deutſche
Gſandte in Madrid Graf SolmsSonnenwalde,
h auf Urlaub in Deutſchland verweilte, reiſte
in Freitag Abend über Paris nach Barcelona
in dort den Kronprinzen bei ſeiner Ankunft zu
pfangen. Mit ver Ueberreichung des kaiſer
hen Handſchreibens, welches dem Könige
n Spanien den Beſuch des Kronprinzen an
t iſt der General Adjutant des Kaiſers,
Gnerallieutenant Frhr. v. Los Commandeur
t 5. Diviſton, betraut worden. Den Kron
ſnzen werden auf ſeiner Reiſe nach Spanien
e Schiffe „Prinz Adalbert“, „Sophie“
ind der Aviſo Loreley“ begleiten

Vor ein paar Jahren ſagte die „Kreiuzztg.“,
e Provinz Hannover würde einſt die
Hochburg der konſervativen Partei“ werden.
e Bemlhungen der altpreußiſchen Konſervativen,
t ihre Fahne aufzupflanzen, haben bisher wenig
folg gehabt. Handwerker und Bauern haben
e Lockungen zuruckgewieſen. Was aber in Be

i auf die Umgeſtaltung der Verwaltung dort
ter theilweiſer Mitwirkung ſelbſt von liberaler
Se (eſchieht, laßt doch Manches befürchten
e 1872 in Preußen dutchgeführte Reform
r Verwaltung hatte den Ziveck, das alte
indiſche Pringſp in den Provinzialvertretungen
Utch ein anderes, den modernen Anſchauungen
nd auch den praktiſchen Bedürfniſſen mehr ent

hendes zu erſehen In Hannover wird nun
ſucht, die Grundſätze der „Verwaltungsreform“
den umzukehren und unter den neuen For

en dem Weſen nach das Ständeprinzip
M bonſerviren. In der jetzigen Provinzialver
ing haben die adligen Rittergutsbeſißer ver

linißmäßig eine viel zu zahlreiche Vertretung.

den die in den alten Provinzen durchge
ſten Grundſaße auch auf Hannover an
indt, ſo ſchrnnpft die Vertretung der
er auf eine eine Zahl zuſammen, dagegen
iſt die Zahl der Vertreter des Bauernſtandes

Urart än, daß vieſe die Mehrzahl im Provinzial
ig erhalten können Und das ſt ſehr ge
Mertigt, denn der utterliche Großgrundbeſth
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ber nicht Umfang und Bedeutung, wie in
walten Provinzen, der freie bäuerliche Be

dagegen eine weit größere Erxklarlich iſt,
die Ritter ſich eine über ihre Bedeutung hin
echende Vertretung zu ſichern ſuchen. Sie

m auch den Vertretern der Städte Furcht vor
m Bauernmajorität eingeſlößt und mit vieſen

Beſtimmung durchgeſetzt, wonach der han

noverſche Provinziallandtag zu einem Ständetagſdas den Anſchein haben könnte, die Ehre des
werden ſoll, in dem 27 Städter, 27 Ritter, 40 Landes zu kompromittiren, ſchwer verdenken würde.
Bauern oder deren Vertreter ſttzen, ſo daß die
Bauern nie eine Mehrheit haben würden. Esiſt höchſt bedauerlich, daß viele Vertreter der Deutſchland.
Städte ſo kurzſichtig waren, der Ritterſchaft auff (Hofnachrichten.) Se. k. k. Hoheit
den Leim zu gehen denn nur dieſe wird dadurchſder Kronprinz traf, entgegen früheren Berliner
einen Vortheil haben. Leider iſt auch Herr v. Nachrichten, am Freitag Vormittag aus Wies
Bennigſen dafür eingetreten, nachdem er noch baden wieder in Berlin ein. Schon bei ſeiner
höhere Forderungen der Ritter herabgedrückt hatte. Ankunft in Charlottenburg wurde verſelbe von

Die franzöſiſchen Finanzmänner ſind der Erbprinzeſſin von SachſenMeiningen em
eifrig auf ver Suche nach Mitteln, um der Nothpfangen. Bei der Ankunft auf dem Eentral
wendigkeit einer großen Anleihe überhoben zu ſein, bahnhofe war die Prinzeſſin Wilhelm erſchienen,
von der ſie offenbar einen ungünſtigen Eindruck um den Kronprinzen zu begrüßen. Die Prinzeſſin
fürchten. Der Vorſchlag des Finanzminiſters hatte zuvor mit der Kronprinzeſſin Stefanie ge
Tirard ging bekanntlich urſprünglich dahin, die meinſam die Muſeen und die National-Galerie
geſetzliche Beſchränkung des Betrages der aus beſucht. Der Kronprinz nahm nach ſeiner An
zugebenden Banknoten ganz aufzuheben, um kunft im kronprinzlichen Palais mehrere Vorträge
dann den Kredit der Bank von Frankreich für entgegen und begab ſich mittags mit der Prin
die Staatsausgaben verwenden zu können. Nach zeſſin Charlotte und der Prinzeſſin Wilhelm ins
Ablehnung dieſes Vorſchlages durch den Budget königliche Schloß, um dort der Kronprinzeſſin
ausſchuß der Abgeordnetenkammer war eine Art Stefanie einen Beſuch abzuſtatten. Bei derſelben
latenter Kriſts im Finanzminiſterium entſtanden, vereinigten ſich darauf mit dem Kronprinzen die
der Rücktritt Tirards ſchien ſtcher. Jeht iſt Prinzeſſin Charlotte und die Prinzeſſin Wilhelm
ein Kompromiß zwiſchen Budgetkommiſſton und zu gemeinſamen Dejeuner. Jm Laufe des Nach
Finanzminiſter dahin zu Stande gekommen, daß mittags ertheilte der Kronprinz noch mehrere
die geſetzliche Grenze, bis zu welcher Noten von Audienzen. Nach der am Freitag Abend kurz
der Bank ausgegeben werden können, ſtatt wie nach 9 Uhr erfolgten Rückkehr Sr. Majeſtät des
bisher bei 3200 Millionen Franken in Kaiſers, der königl. Prinzen und der fürſtlichen
Zukunft bei 3500 Millionen gezogen wird. hohen Gäſte wurde auf dem Stettiner Bahnhofe
Die Bank von Frankreich hat jetzt bereits in ihrem ein gemeinſchaftliches Souper eingenommen, an
Notenumlauf die dritte Milliarde überſchritten welchem auch der Kronprinz, die Erzherzogin
derſelbe beträgt genau 3010 Millionen. Die Er Stefanie und die Prinzeſſin Wilhelm theilnahmen.
weiterung der Emiſſtonsgrenze würde der Bank Hierauf traten Kronprinz Rudolf von Oeſterreich
den Betrag von ca. 500 Millionen für die Renebſt Gemahlin nach herzlicher Verabſchiedung
gierung zur Verfügung ſtellen. Eine kleine An ihre Rückreiſe nach Wien an.
leihe im Betrage von 320 Millionen Fränken (Der König von Würtemberg) iſt
amortiſtrbarer dreiprozentiger Obligationen hält dieſer Tage über Luzern und Genug nach San
ſich Herr Tirard für den März bevor. Es iſt Remo abgereiſt. Der Aufenthalt daſelbſt iſt auf
jedenfalls ein Gewinn für die Stellung der Bank mehrere Monate berechnet. Obgleich die Beſſerung
von Frankteich, daß nicht durch Abſchaffung der im Befinden des Königs weſentliche Fortſchritte
Kontingentirung über haupt, der Begehrlichkeit gemacht hat, iſt dennoch eine Lungenaffektion
der franzöſiſchen Finanzminiſter jede Schranke ge zurückgeblieben, deren Beſeitigung von dem ita
nommen wird daß aber der franzöſiſche Staat lieniſchen Aufenthalt erhofft wird.
im vollen Frieden zu Maßregeln ſchreiten muß (Ueber die Verhandlungen mit
welche die Grundlage der geſammten Finanz- Rom) ſchreibt man der M. Ztg. unkerm 9. d.
wirthſchaft in Frage ſtellen, iſt doch eine eigen aus Berlin Wir erfahren über die Verhandlungen
thümliche Kritik franzöſiſcher innerer, äußerer und Preußens mit der Curie nur Ungünſtiges. Die
finanzieller Politif. deutſche und die römiſche klerikale Preſſe erhebtWie aus Wien berichtet wird, hat der bul- in den Tagen der Lutherfeier ihre Anſprüche
gariſche Miniſter Balabanow, der auf der kühner und maßloſer als je, und ſcheint ſich dabet
Rückreiſe von Petersburg dort eingetroffen iſt, ganz im Einklange mit den offiziellen Kreiſen des
erklärt, daß die Verhandlungen einen günſtigen Vaticans zu befinden. Was wir vor wenigen
Verlauf genommen haben und begründete Aus Tagen in dieſer Beziehung hier bemerkt haben,
ſicht vorhanden ſei, eine Verſtändigung zwiſchen beſtätigt ſich bis jetzt durchaus. Herr v. Schlözet
Rußland und dem Fürſten Alexander hat eine Unterredung mit dem Papſte ſelbſt und
herbeizuführen. Auf welchen Grundlagen dieſe dann mit dem Staatsſekretär Jacobint gehabt
Verſtändigung beruhen ſoll, darüber verlautet noch das meldet auch unſer offtziöſes Telegraphen
nichts Zuverlaäſſtges. Indeſſen ſcheint ſo viellbureau. Die Germ.“ fuügt hinzu, daß die
ſicher, daß an dem Verbleiben der ruſſiſchen Offi Audienz ſtattfand, nachdem die betreffende Con
ziere in der bulgariſchen Armee feſtgehalten wird gregation eine Preußiſcherſeits verlangte Verzicht
Und dem Fürſten Alexander für die Abberufung leiſtung der Herren Melchers und Graf Ledochowski
der beiden Adjutanturofftziere eine Art von Satis- guf ihre Erzbisthümer abgelehnt hatte, und
faktion wird; dieſe beiden Ofſtziere ſind bereits bezweifelt nicht, daß der Schritt, den Herr v.
in der ruſſtſchen Armee reaktivirt. Die Schwierig Schlözer beim Papſt gethan habe (eben in jener
keiten ſcheinen im Augenblick überwiegend in der Audienz), „unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
Verſtimmung der bulgariſchen Bevölkerung zuſerfolglos bleiben müſſe. Das heißt ſo lange
liegen, welche dem Fürſten Alexander ſedeg a ln, nicht der Staat die Forderung die Curie, auf die



auptmaigeſetze einfach zu verzichten, gewährt, die deutſche, aber nicht die öſterreichiſche ülfe rufen wird! Wir bitten herzli he weder die Verſorgung der Diözeſen Köln zur Verfügung haben. 8) Ein vereinter n für die Kranken und die an um Beiſtand u

und Gneſen mit neuen Etrzbiſchöfen, noch dieſſiſche franzöſiſcher Angriff auf eine der Herr Kaufmann O. Heinſius, wie der V
Anzeigepflicht der Pfarrgeiſtlichen zugeſtanden. Mächte würde alle drei Mächte auf das Schlacht ſtand iſt bereit die Gaben anzunehmen r i
Polniſch ultramontane Blätter hatten gemeldet, feld rufen. Die Nachricht iſtnja, wie geſagt, dieſen Auſruf ſind bereits 251 Mi von in
Ldochowski und Melchers hatten ihre Bereitwillig recht intereſſant, ob ſie aber begründet iſt, dürfte Menſchenfteunden als Unterſtütungsbeiträge
keit, Verzicht auf ihre Sitze zu leiſten, falls eine andere Frage ſein Ndie Nothleidenden in Emersleben und u W
ſie damit dem Frieden nützen könnten GBer Regelung des Verſicherungs eingegangen
dem Papſte zu erkennen gegeben. Heute ſtellt weſens.) Wie die „Lib. Korr. mittheilt, ſind In Eisleben fand am 37. Dalober di
der „Mon. de Rome“ Ein vaticaniſches Blatt) neuerdings im Miniſterium des Jnnern ſtati Einweihung des neuen Gymnaſiums ſtatt

h die Reſignation des Grafen Ledochowski und ſtiſche Erhebungen über das Verſicherungs Die wilden Kaſtanien, welche bis t ſtdes Dr. Melchers“, wie unſer Telegraphenbureauſ weſen eingeleitet worden. Ob dieſelben auf die nur als Spielzeug für Kinder betrachtet wur gin t
meldet, in Abrede. Dadurch wird einfach die Abſicht der Verſtaatlichung des Verſicherungsweſens, beginnen in der Landwirthſchaft eine u e

eNachricht der „Germ.“ beſtätigt. Die beiden Herren reſp. zunächſt des Feuerverſicherungsweſens Be ſpielen. Die Guben er Bahnen befördern ber n
hatten pro forma ihre Bereitwilligkeit, ſich zu zug haben, wie die genannte Correſpondenz an reits große Mengen davon, ſo etwa 50 Centner tung
opfern zu erkennen gegeben, aber der Papſt hat die nimmt, laſſen wir dahingeſtellt. von Guben, 80 Centner von Sorau u. ſ. w n
Verzichtleiſtung nicht angenommen, da ſie ſeiner (Gur Regelung der Anwälts ge Gutsbeſitzer, welche ſie ihres Starkegehalts w a z
Anſicht nach den Frieden nicht herbeiführen ſbühren. Jm Dezember 1884 wurde dem als vorzügliches Schweinefutter ſchätzen und u
Werde. Demnach bleibt es dabei, daß der Staat, Reichstage ſeitens der Reichsregierung eröffnet, den Centner etwa 1 Mk. 20 Pfg. zahlen bnſhägung
nachdem er in außerordentlichem Entgegenkommen daß Erhebungen darüber eingeleitet ſeien, in Das Comité für das Jenaer Lutherfeſt n timn
auf die Hälfte der Anzeigepflicht gus freien welchen Punkten die bisherigen Erfahrungen eine ſpiel hat beſchloſſen, die Aufführungen im nächſten uhgelehen
Stücken Verzicht geleiſtet hat, weiter kein Gegen Aenderung der Gebührenordung für Rechtsanwälte Jahre und zwar wahrſcheinlich im Juni der ins be
zugeſtändniß erhält, als die gnädige Annahme angezeigt erſcheinen laſſen. Dieſe Erhebungen, Juli zu wiederholen. unte ten
der gewährten Erleichterungen betreffs der An die auf Veranlaſſung des Reichsjuſtizamtes durch Am 14 d. wird die Mehltheuer-Wet, tat el

ſtellung von Hülfsgeiſtlichen durch die Curie, in die Bundesregierungen nach Anhörung der An daer Eiſenbahn eröffnet werden. edem vie letztere die Einteichung der Dispensgewaltskammern vorgenommen wurden, bezogen ſich Jn der Feldmark bei Zilly (Kreis Halber t We
ſuche zuläßt. Man verweigert ſogar eine Löſung insbeſondere auf die Gebühren für einen ertheilten ſſtadt) hat man neuerdings „Koprolithen“ in ſtellen ſélhweret
ber Biſchofsfrage, die man auf Grund der Rath (47 der Gebührenordnüng für Rechsanwälte), weiſe hoher Ablagerung in einem Areal don un
Begnadigung der Oberhirten von Munſterſfür Schreibwerk, ſo wie für Wahrnehmung der 5-800 Morgen entdeckt. Die chemiſche Unter t die
und Limburg und der Verzichtleiſtung der Termine zu Teſtamentspublicationen, und auf die ſſuchung dieſer verſteinerten Excremente vorwelte re
Hon Koöln und Gneſen offenbar erlangen könnte Frage, ob nicht Klagen darüber laut geworden, Ilicher Thiere, welche bekanntlich als vorzügliche baſhen J
man knüpft hieran vielmehr die alte Forderung, daß Anwälte nur um der Gebühren willen un Dünger Verwendung ſinden, hat ergeben daß n uilhe
die man als Vorbedingung eines Vergleichs über nutze Schriftſtücke veranläſſen. Da neuerdings ein Phosphorgehalt bis zu 20 o und ein Halt t ver
den noch verbliebenen Reſt der Anzeigepflicht ge vielfach in Blättern darüber Klage geführt worden gehalt von 25 in denſelben enthalten iſt. Die n Onth
ſtellt hatte. Unter dieſen Umſtänden drohen daß die Schreibgebühren der Rechtsanwälte die umfangreichſten Bohrverſuche haben allſeitig M eonen z
unſere Offiziöſen heute wieder einmal nicht un Prozeſſe ſo ſehr vertheuern und nicht ſelten die lang ein günſtiges Reſultat ergeben. Mehrere n ſelge
deutlich mit dem Uebergang zum Repreſſiv Höhe des Prozeßobjectes überſteigen, ſo dürfte es Geſellſchaften haben ſich ſofort zur Erſchließung nie gebe
ſyſt em. Wir wollen hoffen, daß man im Va von Intereſſe ſein, zu erfahren, wie die Anwalts der vorhandenen Lager bereit gefunden und man intergehe
tiean auf preußiſche Warnungen und Drohungen kammern über die Sache denken. Die Anwalts ſteht der Fortführung der Unterſuchung mit größten n
noch hören möge, aber wir würden uns auch kammern von Celle, Köln und Marien- Intereſſe entgegen. d dent
nicht wundern, wenn das Gegentheil der Fallſwerder verneinen die Möglichkeit der Herab t Bei dem Dorfe Unterſchwöditß in der
ware, denn in den letzten Jahren ſtndſſetung der Schreibgebühren, da die Koſten der Nähe von Zeitz hat ſich am 6. d. M. ein eigen n ſrelag
auf die Drohungen immer neue Zuge ordnungsmäßigen Schreiberei eines Anwaltsſthümlicher Unfall ereignet. Als der Knecht des u wurde
ſtändniſſe gefolgt. Wir fürchten, nur diekaum zur Hälfte durch die Schreibgebühren gedeckt dortigen Ziegeleibeſttzers Mitbauer auf einem am Gnert
harte Sprache der Thatſachen wird in würden, und bemerken u. A., daß der Satz von Wege von Nixditz nach Pirkau gelegenen Feld n Anlage
Kom Verſtändniß finden. Möchte Herr. 10 Pfennigen für die Seite ein ſo minimaler ſei, ſarunbſtücke ackerte, erf an ken plößlich vor ſeinen ingen,

Schloger bei ſeinem letzten Beſuch im Vaticanſdaß kein Anwalt verſucht ſein werde, aus dieſem Augen die beiden Pferde. Nach vieler Mühe h ſſr
falls er wirklich erfolglos war ſolche Satze ſich eine Einnahmequelle zu ſchaffen. Diehgelang es, das eine Pferd von den belaſtenden in de
Thatſachen wenigſtens rund und klar in Ausſicht Breslauer Anwalte haben ſich wie folgt ausge Erdmaſſen zu befreien und anſcheinend unverleht an
geſtellt haben. ſprochen: „Es würde ungerecht ſein, den Anhervorzuziehen, das andere war ſofort tot. m nn

Die theologiſche Fakultät derſwalten die Schreibgebühr zu entziehen, wenn esſſich in der Nähe des Ackers ein außer Betriebe ſg hier
Berliner Univerſitäth hat aus Anlaß derſ auch nur zum Theil oder auch nur für die Correſgeſetter Schacht befindet, ſo vermuthet man, daß ahſchen
Lutherſeier folgende Herren zu Ehrendoktorenſſpondenz mit dem Mandanten wäre; die Koſten das Unglück durch Niedergang eines Biihes n in
ernannt Profeſſor und Direktor des philologiſchen) des Schreibwerks ſeien bagre Auslagen des Rechts herbeigeführt wurde. en wen
Seminars Kirchhoff, zeitiger Rektor der Uni anwalts und die letzteren ſtellen ſich ihm höher Am Mittwoch Vormittag fand im Kahene o
Lerſität, ferner Prof. Kleinert, Staatsminiſterſals die Schreibgebühren. Die Pauſchauanten für berg ſchen Steinbruch bei Emſeloh ein Erd ſten
o. Goßler, Präſident von Sydow, Hof ſvie Prozeßführung ſeien keineswegs ſo hoch, daß rutſch ſtatt, wodurch von den darin beſchäftigten i de
prediger Fommel, Prof, Eduard Grell, Prof. darin eine Vergütung für die Koſten des Schreib ſteben Arbeitern drei auf der Stelle den Tod dütch hen be
Karl Pfannſchmidt und Prof. Lommatſch.ſwerks gefunden werden könnte. Auch liege. kein Verſchüttung. fanden Eine örtliche Unterſuchung eigtht
Die Verkuündigung der Ehrenpromotionen erfolgte Grund vor, die Copialien in der Vollſtreckungsſiſt eingeleitet worden. an inam Schluß der von der Univerſität am Freitägſinſtanz z. B. für Abſchriften pon Vollſtreckungs- In Streitholz bei Heiligenſtadt iſt dieſer
veranſtalteten Feier. berichten und dergleichen den Rechtsanwalten ab Tage der Zimmermann König in ſeiner Wehrinz in ſt

(Vom hannoverſ chen. Landtage zuſprechen. Ferner ſei nicht abzuſehen, warum ſtodt aufgefunden worden und zwar mit blütigem m hie
Bei dem am Donnerstag durch den Oberpraſiden der Rechtsanwalt ſich unentgeltlich zu den An Kopf und Geſicht. Es iſt daher die Beerdigung Weſt
ten vollzogenen Schluß des hannoverſchen Pro trägen ans Gericht hergeben ſoll, welche als unſſiſtirt und zunächſt eine Ünterſuchungscommſſſon e chu

vinzialLandtages hatten die ritterſ chaftlichenſnutz zu bezeichnen ſeien, wenn ſie nicht durch eine an Ort und Stelle beordert worden. künput

Mitglieder bis auf n en n e n e e e würden. henalljährlich, vor der Schlußfeierlichkeit aus dem Dazu gehören insbeſondere die Anträge auf Er n dereSt entfernt, um bei dem Hoch auf denſtheilung von Abſchriften der Verhandlungen und Lokalnachrichten. 3 n
Kaiſer nicht zugegen zu ſein. Das iſt dieſelbe Urtheile, alſo von Abſchriften, welche ſelbſtver Merſeburg, den 11. November 188 W
Ritterſchaft, welcher durch die von uns in der ſtändlich bei den Acten der Anwalte gebraucht Das Programm für den heutigen zweiten
heutigen Ueberſicht beſprochenen Beſchlüſſe des werden und daher ohne jeden Antrag vom Ge Tag unſerer Luther Jubelfeier lautet e nete

Provinzial Landtags ein ihr ſachlich nicht ge richt ertheilt werden könnten. folgt: neibührender Einfluß in dieſem geſichert werden ſoll. Vormittags 8 Uhr Choralblaſen auf e
Eine äußerſt intereſſante Mit Provinz und Amgegend. und Marktplatz und Geläut der Glocken. 9 n2

theilung über das mitteleuropäiſcheſ t Der Vaterlandiſche Frauenverein in Halber und 98/, Uhr bei allen Gemeinden Vorläuten n
Ver Heibigungsbündniß) enthält der offiziöſeſſt a dt erläßt folgenden Aufruf „Als im Oſten den Gottesdienſten ine
„Popolo Romano.“ Anläßlich der in den Dele und Weſten unſeres Vaterlandes großes Unglück Vormittags 10 Uhr Hauptgettennh
gationen gegebenen Erklärungen des Grafen Kal über Viele gekommen war, haben wir um Hülfe Dazu Einzüge unter Glockengeläut in die Gott n W
noky giebt das italieniſche Regierungsblatt das für dieſe gebeten und haben ſehr williges Gehörſhäuſer von den durch die betreffenden Kirchen et
nachſtehende Vertheidigungsſcheina: Einſgefunden. Nun bitten wir für unſere Nachbar hörden feſtgeſeten Sammelpunkten aus en i
ruſſiſcher Angriff auf Deutſchland oder die gemeinde Emersleben. Wir brauchen nicht Kirchen werden erſt bei Ankunſt des Zuges 9 en
öſterreichiſchungariſche Monarchie würde beide ge das ſchwere Geſchick zu ſchildern, von dem ſie öffnet. e
nannte Mächte gegen den Angreifer vereint finden heimgeſucht wird, es iſt bekannt es iſt auch be Nachmittags 2 Uhr Feſtgottesdienſte n bat
Jtalien aber nicht. 2) Ein franzöſiſcherſfkannt, wie die Gemeinde eine Ehrenſache daraus der Dom und Stadtkirche. a henen d
Angriff auf Deutſchland würde Jtalien gegen den gemacht hat, zunächſt ſich ſelbſt zu helfen, ſof Abends 7 Uhr Volksfeſte mit nd d
Angreifer ſtellen, Oeſterreich aber nicht; eben ſolange es anging. Die Bereitwilligkeit zu geben, Programm und freiem Eintritt im Tivo v
würde Jtalien gegen einen franzöſiſchen Angriffüwird nicht geringer ſein, weil ſie jetzt erſt ange Ider Kaiſer Wilhelmshalle n
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Man ſchreibt uns wörtlich, was folgt
e ahricht des Correſpondenten vom d. M.

andrath Helldorff habe Anmittelbar nach dem Ma
in be ſain Entlaſſungsgeſuch überreicht weil die von ihm

BI M M iner Auszeichnung vorgeſchlagenen Perſonen nicht
t worden wären, iſt, wie uns mitgetheilt wird
t richtig Landrath Helldorff hat vielmehr bereits
de gult auf der Regierung perſönlich die Anzeige ge
ſucht daß er ſofort nach dem Manöver aus Geſüundheits

mat d lutſchten ſeinen Abſchied nehmen werde. Sicherem Ver
t nen nach ſind die von dem Landrath Helldorff ge

ſuchten Vorſchläge von der Regierung berückſichtigt

den. rn ſchem b unſere Leſer hierin eine Berichtigung
en wollen, müſſen wir ihnen überlaſſen.

Angeſichts des in dieſen Tagen beginnen

d d en etſheinene Zillh h Der Bezirks Vorſtand des allg. deutſchen
un dagdSchühvereins für den Reg. Bezirk

ing in ehen Merſeburg hat neuerdings an die Landräthe im
cct. e enſth ſegierungsBezirk die Bitte gerichtet, alle Gens
terten Ereren men ihrer Kreiſe über die Zwecke und Ziele
bekannt i e allg. deutſchen Jagdſchutz-Vereins aufklären,
üben h nd denſelben mittheilen zu wollen, daß hin
s n M n h chende Mittel vorhanden ſeien, um Prämien
denſelben chhannn diejenigen Gensdarmen auszugeben welche

verſiche huhn i Rgdkontraventionen zur Anzeige gebracht die
Reſultat an ne Strafe zur Folge gehabt haben. Gleichzeitig
ſich ſt hin die Landräthe gebeten worden, ſich der Mühe-
r betelt ginn haltung zu unterziehen, entweder ſelbſt oder durch
der Unteſignn n ermittelung eines Mitgliedes des Vereins zu

hefende Fälle zur Kenntniß des BezirksVorſtandes
Unterſchwöl n bringen.
ich an h. Als am Freitag Abend 7 Uhr die Dom
eignet Ala d ſche geöffnet wurde entſtand beim Eintritt der
r Mbbau gen hunderte von Concertbeſuchern, welche ſich vorher
nach Pirn nn f dem Domplatze angeſammelt hatten, ein ſo
rſanken h e Drängen, daß Frauen und Kinder in
ferde. M hem Grade gefährdet wurden. Leider hatte

Pferd n le ſunn verſäumt, die Strohdecken vom Hauptein
n nd anſtehnnſſnge zu entfernen, vie ſich nun aufrollten und
andete da htere Perſonen zu Falle brachten. Eine

Aen e un ne konnte ſich hierbei nicht ſo ſchnell als nöthig
net ſo rmnhn e wieder erheben, gerieth unter die Füße der

Ridenn h drängenden und wäre unfehlbar ſchwer be
ſſüdigt worden, wenn nicht ein junger Mann

Vorniit ſt mens W. Loos ſeine ganze Kraft eingeſetzt
z bei Enſelth ſt den Menſchenſtrom auf einige Augenblicke

en tand ühalten und die Unbekannte aus ihrer ge
t de Schin frlichen Lage zu befreien. Ein etwas früheres

alt le Affen der Kirchthür hätte dieſe höchſt unan
a ſehmen Seenen unmöglich gemacht.
olz bei d
ann gen n

Nu den Kreiſen Merſeburg und Guerfurt.
nan Wie wir hören, iſt der am Montag überorden ind n ene Knecht Weidig aus Netz ſchkau ſchon

ne n m andern Tage abends in der Klinik zu Halle
n h erfolgter Amputation des zermalmten linken

nes geſtorben.

O n den der Stadt Mücheln gehörigen
Dach ine wurde am 8. d. M. die Leiche eines

on tn bejahrten Mannes aufgefunden.
den l. daſelbſt am Donnerstag vollzogenen Stadt
mm ſt in ordnetenwahlen ergaben die Wiederwahl
her Jubel Eern Zweiling, Temme und Gepler.

G

r cher
d Geläit d
allen Oemen

Vermiſchtes.G Aus dem Rheingan), 9. November. Die

u Im allgemeinen kann man ſagen, daß durchſchnitt
u n ſt i halber Herbſt erzielt d und daß hin
ter Grete e ſt der Qualität eine gute Mittelernte ſich er
ich die hei e et Der Säuregehalt iſt Heer gering, das Moſtge

San er Zuck rgehalt gegen hoch. Jm Aßmiauns.
t rn ten ergab das Roſtgewicht bis 930 Hegele;t ba Anna er Ohm betrug 36 100 l. Im Rüdee

I n Berg ging die Ohm in den beſten Lagen bis
ühr geſg do re ab, geringere Lagen ſtellten ſich bis zu 80
rche. Mk. Jn den beſſeren Lagen des Rheingaues

tat tet en recht wohl auf einen 76 er rechnen, in hoch
t 90 n e auf dem Johannisberg, Rothenberg, Stein
freien ön M Roauenthal auf noch etwas mehr, zumal bei ſorg

leſe im unteren Gau iſt nahezu beendet, währentt
im oberen erſt ſeit einigen Tagen damit begonnen

fältiger Ausleſe; in geringen Lagen dagegen muß man
ſich mit einem dem 81 er ähnlichen Jahrgang begnügen,
was immerhin noch ein beſriedigendes Reſultat iſt. Jn
Folge der naſſen Wikterung der letzten Tage macht ſich
übrigens auch die Rohfäule in bedenklichem Grade be
merklich, ſodaß es wahrlich hohe Zeit iſt, das edle Naß
einzuheimſen, zumal auch viele Beeren auslaufen. Vom
Verkauf des 83er ſpürt man bisher noch wenig trotz
aller gegentheiligen Zeitungsnachrichten

(Un vermuthet entdeckt.) Vor zwei Jahren,
am 8. November 1881, wurde bei der Förſterei Theer
ofen bei Prenzlau an einem auf der Wanderſchaft be
griffenen Gärtner Staiger ein frecher Raubanfall verübt.
Staiger hatte auf der Herberge in Eberswalde einen
Mann kennen gelernt, mit dem er die Wanderſchaft zu
ſammen fortſetzte. Auf einem Waldwege bekam Staiger
plötzlich von ſeinem Begleiter einen Stich ins Genick,
einen zweiten ins linke Auge, ferner einen dritten Stich
in die linke Hand, und nachdem der Ueberfallene auf
dieſe Weiſe kampfunfähig geworden war, entriß ihm der
Freinde das Bündel mit ſeinen geringen Habſeligkeiten
ünd ergriff die Flucht. Staiger ſchleppte ſich nach der
Förſterei Theerofen, wurde hier verbunden und ins
Krankenhaus nach Eberswalde geſchafft. Von da kam
er zur Heilung des verletzten Auges in das katholiſche
Krankenhaus in Berlin und wurde nach ſeiner Geneſung,
(das Sehvermögen auf dem linken Auge bat er verloren),
als Gärtner angeſtellt. Nach zwei Jahren, am 24,
März d. J., ſah Staiger den Räuber, der als Kohlen
träger auf dem Hofe es katholiſchen Krankenhauſes be
ſchäftigt war, ganz zufällig wieder, er erkannte ihn ſo
fort und bewirkte ſeine Verhaftung. Der Räuber, ein
Arbeiter Dorn aus Berlin, ſtand dieſer Tage vor dem
Schwurgericht in Prenzlau. Er wurde der That voll
ſtändig überführt und vom Gerichtshof zu 15 Jahren
Zuchthaus, Polizeiaufſicht und den entſprechenden Ehren
ſtrafen verurtheilt.

Ein rieſiges Holzfloß) wurde vor einigen
Wochen auf dem atlantiſchen Ocean den 600 engl. Meilen
weiten Weg von St. John, Neu Braunſchweig, nach
NewYork transportirt. Dieſe auf der See außerge
wöhnliche Art der Beförderung mußte gewählt werden,
weil der Transport der 65 Fuß langen Hölzer mittelft
Segelſchiffe 25 000 Dollars gekoſtet haben würde. Das
Floß wurde aus mehreren Abtheilungen gebildet, die je
I Bündel mit je 500 Stämmen enthlelten. Dieſe
waren durch ſtarke Ketten zuſammengeſchlungen und mit
einander verbunden, wobei aber zwiſchen jeder Abtheilung
ein genügend weiter Zwiſchenraum blieb, um bei
ſtürmiſcher See das Floß beweglich zu erhalten. Wäh-
rend jede Abtheilung etwa 5000 Centner wog, war das
Floß ſelbſt 800 Fuß lang und zwei beſonders kräftige
Schleppdampfer waren erforderlich, es zu ziehen. Die
600 engl. Meilen wurden von dieſem ſchwimmenden
Walde in nur 10 Tagen zurückgelegt.

Lotterie.
Bei der am 8. Nov. beendigten Ziehung der 2

Klaſſe 169. Preuß KlaſſenLotterie fielen folgende Ge
winne auf die beigeſetzten Nummern:

12000 Mk. auf Nr. 5790. 600 Mk. auf Nr. 2509
68292. 300 Mk. auf Nr. 26226.

Leipzig, 8. Nov. Bei der heute fortgeſetzten
Ziehung der 5. Klaſſe 104. königl. ſächſ. Landes Lotterie
ſielen Gewinne auf folgende Nummern

100000 Mk. auf Nr. 23302.
30 000 Mk. auf Nr. 15679.
15000 Mk. auf Nr. 90428.
5000 Mk. auf Nr. 21002 37824 39949 60727 84036

86287.
3000 Mk. auf Nr. 3455 5206 6731 11946 14463

19465 20036 26181 25187 25408 25926 26280 27024
34237 36446 39726 40169 41577 42816 44056 45524
17835 50431 57684 59602 65080 66562 66912 68261
69120 70148 71613 73207 73484 76369 76509 78112
79375 80495 91062 94711 97158.

Ziehung vom 9. November
5000 Mk. auf Nr. 26038 28071 425145 73887.
3000 Mk. auf Nr. 639 1970 3549 4376 6501 8376

8947 12510 14536 16559 16665 17884 18320 21844
26078 26346 27073 29730 30674 30901 33056 36282
10874 45267 46630 48041 51327 55508 58989 59428
62323 63979 68904 72807 76186 89562 92847 93164
96549 99912.
e.

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Statjon des opt.-mech
ſnetituts von I. Muller, Merseburg, Burgetr. Nr. 18,

9/11. Abds. 8Uhr. [10. 11. Arge. 8 Uhr

o erstand 750,0 745,5er Kelsius 7,5 751Keaumar 6,0 J 6,5Xuahrenh. 45,0 45,5Kel. Feuchtigkeit 85,0 85,2Be wölkung 6Wind W. SW.Wind Stärke 5 5Thr, minimal 3,8 C. 3,0 R. 39,0 F.
Niederschläge 0,2 m.

BörſeneBericht.
Seipzig, 8. Nov. 1883.

Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger alter 180 bis
192 Mk. bez. u. Br. hieſiger neuer Mk. bez. u.

Br., fremder 190-215 Mk. nom. Still. Roggen e.
1000 Ko. netto loco hieſiger alter 145--168 Mk. bez.
neuer trockener 160 175 Mk. bez. fremder 155--170
Mk. bez. Feſt. Gerſte pr. 1000 Ko. netto loco bieſige
neue 154 172 Mk. bez., feine über Notiz, geringe 140
bis 148 Mk. bez. Hafer pr. 1000 Ko. netto loco 145
bis 155 Mk. bez. Mais pr. 1000 Ko. netto löeh ame
rikaniſcher und Donau 142—145 Mk. bez. u. Br.
Rapskuchen pr. 100 Ko. netto loco 15,50 Mk. bez.
Rüböl pr. 100 Kilo netto loco 67,80 Mk. bez., pr. Noh
Dez. 67,50 Mk. Br. Flau. Spiritus pr. 10000 Liter
Proc. ohne Faß loer 51,40 Mk. Gd. Weichend.

F ne e n z e i n e m.

Heſſenkliche Hitzung der Skadkverordneken
Hlontag den T2. November Cr., abends 6 Uhr.

Tagesordnung:
Uebertragung der Unterhaltung der ſämmtlichen der
Stadtgemeinde gehörigen Brunnen an den Bauunter
nehmer Juckoff;

2) Bewilligung der antheiligen Verpflegungskoſten für
die blödſinnige Hildebrandt in einer Anſtalt
Uebernahme der Koſten für Herſtellung eines Theils
des Feldwegs hinter der weißen Mauer auf die
KämmereiKaſſe.

Geheime Sitzung.
Perſonalien e.
Merſeburg, den 8. November 1883.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Krieg.

Verſteigerung.
Dienstag den 13. November er., vormittags

9 Ubr, verſteigere ich auf dem G undßücke des Ziegelei
beſitzers Horn in Meuſchau zwangeweiſe

21000 Stück ungebrannte Mauerſteine
Merſeburg, den 9. November 1883.

Tag, Ger.Vollzieber.

Versteigerung.
Mikkwoch den 14. d. M., vormittags 9 Ahr,

verſteigere ich im Gaſthofe des Herrn Linke zu Porbitz
zwangsweiſe

1 Schreibſecretair, 1 Kiavier und
1 Sopha.

Merſeburg, den 10. November 1883.
Tag, Ger.Vollzieher.

Eine Schilbe, I Jahr, ſieht
zum Verkauf in

Kötzſchen Nr. 47.
Zu vermiethen per I. April 1884 iſt eine Wohnung

aus 2 Stuben, 3 Kammern und Küche mit Zubehör he
ſtehend, Halleſche Straße Nr. 9. Näheres daſelbſt im
Hinterhauſe.

92 9 9 3 2Meckieiniſche Ungarweine
(aus directeſter Bezugsquelle) zur Stärkung für Frauen
und Kinder bei Krankheiten und Reconvalescen;z, eben
ſo als Deſſert und Tafelwein, empfiehlt in Original

flaſchen à Mk. 3, 2, I. und 50 Pf.
Heinr. Schultze jr-

Kommt und ſtaunet!?
3 5 hochfein ſchmeckende Sarure

Green für 10 Pf. bei
Frau Be se,Seitenbeutel.

Rächſten Dienſtag friſches Lichte
bier in der Vrauerei
zu halben NMonmnck.

Cacao, Chocolade u. Chocoladenpulver
in verschiedenster Qualität, garantirt rein, sowie hollän
älsches Cacaopulver von van Houten Zoon in Weesp
empfiehlt G. Schönberger, Gotthardtsstr,

2 JDr. Spranger'ſches Magen-BHitter.
Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit,

Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken,
Magenſäure, überhaupt allen Magen- und Unterleihs
leiden. Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren gabe
führend. Gegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vorzüglich
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofort
wieder herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann
Herfurth in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

Dr. Hergelt's Magenbitter,
nur allein echt bereitet von Rich. Baumeyer, Glauchau,
iſt ein ſehr wohlſchmeckendes, Appetit und Ver
danung ſtärkendes Getränk. Derſelbe iſt geſetzlich
geſchützt und vorräthig in Original u. Reiſeſlaſchen
bei Otto Schauer, Merſeburg.

Ein junges Mädchen, welches Luſt hat, das Putzmaa erlernen, kann ſich melden bei e
Auguſte Wagner, Entenplan Nr J.
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Stadtverordneten -Wahl.
Sämmtliche Wahlberechtigte der TII. ABtheil ung erſuchen wir

hierdurch freundlichſt, ſich

Dienſtag den 13. November, abends 8 Uhr,
möglichſt vollzählig im Saale des „Tiv o li“ einzufinden.

Tages Ordunng: 1) Beſprechung über die bevorſtehenden Wahlen von Stadtver
ordneten. 2) Aufſtellung der Canditaten.

NB. Die ausſcheidenden Herren Stadtverordneten haben ihr Erſcheinen zugeſagt.
Der Vorſtand des Bürger Vereins für ſtädtische Jntereſſen.

An Jonn- und Festtagen nur bis I Uhr.

arienbadl,

Riediginiſcher
Angarwein

a (Tokayer)direct bezogen, abſolut echt, tKranke, Kinder und engende e
großen Füllungen zu allerbilligſten Preiſen, en

pfiehlt die
Drogen- Handlung

von

Paul Marthſcheffel,
Roſßmarkt Nr. 3.

e z e SHeuſchkels Verg, Jeunger Straße Ar. 4 V chM r n ns annenku en m
S e r G. Schönberger, GothaDampfbäder 1,50 Mk. 6 7,50 Mk. o ne e Lilarrenfarſt. HandlungWannenbäder 0,60 6 3, An ſotVon gleicher Wichtigkeit, wie das Einathmen reiner Luft, iſt

die Thätigkeit der Haut, die Hautkultur iſt daher eine unerläßliche
Bedingung, ſowohl zur Erhaltung wie zur Wiedererlangung der Ge

Wruno Hoſſmann
kleine Ritterſtraße 16, h v

hält ſich beſtens empfohlen. u

suogrorn i g g non ounoed

ſundheit. Pr. PDürins) Einſichtſtelle der Tagesliſten der königlich preußiſch m d
i elle enEinpackungen, Abreibungen, Maſſage in und außer dem Hauſe. S ſechſſchen und Braunſchweigiſchen Lotterte. ne

Auch Dampfbäder in der Wohnung des Kranken. Täglich friſcher Kallk(8; h je AnDampfbäder beſonders erprobt bei Gicht, Rheumatismus, Krank u 18, t e früheren Poſt e

Albert Kayser. h Jheiten der Nerven, Verdauungsorgane, Zähne.
Reines, klares, mildes Waſſer.

Um recht fleißige Benutzung der Anſtalt bittet ergebenſt e T weſenS Beamten Vereinigung

Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

ar Gr. S fallt auf vielſeitig geaußerten Wunſch in

e e n e e S nächſten Montag aus. uAn Sonn- und Festtagen nur bis l Uhr. Zur guten Quelle
Allgemeine Versorgungs- Anstalt im Grossh. Baden ba erne de Alten i

an i in wohl del Karlsruhe bei vollem Orcheſter, wozu freundlichſt S W vuſſhe
Lebens-Versicherung und Alters-Versorgüung, n nEröſnet 1835. Beruht auf reiner Gegenseitigkeit. Erweitert 1864. u Mihes gutn e e gen e neten e in e Geſang erein. eahl der bestehenden Verträge (Versicherungen) 55,932. Versicherte Rent e t r WienKeiner 2ugraots der letzten 7 dahre, 80 950 380 Jersiohertes Lapital Freitag 16 W eriah 7 b e v

Aller Gewinn wird an die Mitglieder abgegeben. Pertheilungsmaassstab: Der jährlich wachsende Werth der in der Kaiſerhalle n

Versicherungen. t et die üFolge davon: Stetig wacohsende Dividende und daher Verminderung der VersicherungsKkosten von Jahr zu Jahr. 4 v 1 07 V rag M Phr

Z. B. ine Dividende von des Versicherungswerths (Deckungskapitals) vermindert die Prämie eines dte30 Jahrigen für 1000 von 220 des Herrn Dr. Haus von Bülow Wenn tim 6 11 16 21 26 31 35 Vers. Jahr Eintrittskarten, nummerirt à 3 Mk. nicht numme u n
auf 195 I6e I 10 708 r Mark rirt à 2 Mk. bei Herrn Wieſe. Di neund gewährt von da an an Stelle der Prämien-Zahlüng eine jährlich steigende Bente. Geſang Vereins haben Eintritt gegen e

Volle Dividende nicht nur bei der gewöhnlichen einfachen, sondern aueh bei der abgekürzten Versicherung, gliedkarten, können aber bie zum e einer Mark ihn Ha
Auszahlung der Versicherungskapitalten ohne Abzus sotort nach deren Fälligkeit. Wieſe gegen Abgabe der Karte und Zahlung dhehlen,

Be Erlöschen der Verscherung auroh Niohtzablang der Prämien gleich hohe Abfindung ie bei Kündigung. ein nummerirtes Billet bekommen. Sehamann ehe

iſheRechenschaftsberichte, Prospecte und jede weitere Kuskunft unentgeltlich bei dem Vertreter der Anstalt

e. 5 Wilh h e Mheen Kaiser WilhelmshalleDie Fabrik vorzüglicher Jiqueure und Eſſenzen Sonntag von früh 9 Uhr ab n

von S t beneckkuchenCarl Chryſelins in Leipzig van m Anſtich echt Hurnberger
S übergab für den hieſigen Platz dem Herrn Kufinann Bier aus der Kurz hen Brauerei von ähr

es Reif, wozu ergebenſt einladet8

J h 1 z T u h ebS in reich ausgeſtattetes Lager ihrer Fabrikate. 8 t n d eheIndem ich dies einem hochgeehrten Publikum zur gef. Kenntniß bringe, erlaube 0 l zen aus

h t a men en Herm A. Wieſe in Eſe es genden Preierburant t enüber feinſte Liqueunre, Branntwein und Punſcheſſenzen ergebenſt aufmerk“ Räumen, ſowie ein zweites in den Wenn ne d
ſam zu machen. Achtungsvoll einem geehrten Publikum zur ine eng diCarl C l Leipzi Bier ff. Für gute Speifen und Geträn anar hryſe ius, eipzig geſorgt. ill en. de ääeeeeh c Sonntag früh Souin em g re S 2 er Achtungsvoll dabrikat ren Arbeit t Vſuebeſtes dent ches F

486 n 1 empfiehlt e mehrj ab Einen tüchtigen Schuhmacher auf 9 z. Lebe e
iger Garantie zu billig ſücht e zſten Preiſen Ein vaar kräfſitge Arbeiter werden Mage r h sE Hartung, Goptthardtsſtraße 18. alte n nomme

Nedactivn, Dru und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. Minbnm

Eaſthof zum Deutſchen Hof beiSan Warnicke aus Kötzſchen.Verkauf JAlle Sorten gute Winteräpſfel ſind zu haben im

i
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